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La ÒNTIBOLA
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Erinnerung an Madariaga

Reminiszenz zur Sprache

Es war vor Jahren! Der bedeutende spanische Denker und Philosoph Salvador

de Madariaga hielt in einem grossen Frauenkreis in perfektem Französisch

einen eindrücklichen Vortrag über die Freiheit. Die anschliessende
Diskussion wurde ebenfalls in dieser Sprache gehalten, und der Redner
antwortete rasch und in blendender Weise.
Meine Nachbarin kam aber bei einer Frage ins Stottern. Es ist ja nicht
leicht, philosophische Gedankengänge in einem fremden Idiom auszudrük-
ken. Madariaga erwies sich als Gentleman. Freundlich und mit Schalk
forderte er seine Gesprächspartnerin auf, das, was sie zu sagen habe, im
vertrauten Deutsch auszusprechen.
«Es geht mit dieser Sprache wie mit meiner lieben Frau», meinte er
augenzwinkernd, «ich verstehe sie wohl, aber ich beherrsche sie nicht.» rks.
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